
 Mediendienst
 

Stuttgart, 17. April 2020

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Kern: Kultusministerin soll Umnutzung der Pfingstferien als Schulzeit
zügig prüfen

Wenn im Laufe des Monats Mai je nach Jahrgang wieder mit dem Unterricht in der Schule begonnen wird,
mag womöglich sinnvoll sein, ihn nicht alsbald wieder abzubrechen

Zur Aussage der Kultusministerin, sie halte wenig von einer Verkürzung der Sommerferien, sagte der
bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern:

 

„Die Schulen sind jedoch bereits seit dem 17. März geschlossen und werden erst ab dem 4. Mai wieder
schrittweise öffnen. Diese Öffnung in Schritten unterstützt die FDP/DVP Fraktion im Interesse der
Sicherstellung des Gesundheitsschutzes ausdrücklich. Vor dem Hintergrund langer Zeiträume der
Schulschließung muss nach Auffassung der FDP/DVP Fraktion aber geprüft werden, inwieweit im
Kalender veranschlagte Schulferien in der aktuellen Situation für Schule, Unterricht und Lernen nutzbar
gemacht werden können. Zweifellos gibt es gewichtige Einwände gegen die Verkürzung der
Sommerferien. Vom 2. bis zum 13. Juni sind jedoch Pfingstferien vorgesehen. Wenn im Laufe des Monats
Mai je nach Jahrgang wieder mit dem Unterricht in der Schule begonnen wird, mag womöglich sinnvoll
sein, ihn nicht alsbald wieder abzubrechen. Und das Problem des Eingriffs in Urlaubsplanungen dürfte in
den Pfingstferien aufgrund der Reisebeschränkungen deutlich kleiner sein als in den Sommerferien. Wir
fordern die Kultusministerin deshalb auf, auch mit Blick auf die Planungssicherheit der am Schulleben
Beteiligten, die Prüfung einer Umnutzung von Ferienzeiten zügig anzugehen.“


